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Ses sronleichnsmtages megen erscheint äie nächste
Nummer <4- ) erst freitag Nbenti.

Wom 13 . Wundestage des D . I . W .
Dem eil dieser Stelle bereits erfolgten , kurzen Be¬

richte ist bis zum Erscheinen des offiziellen Protokolls
iinchzntrngen bezw . zu berichtigen , daß die gegen den F . C .
Freibnrg durch den Spielansschnß verhängte Strnfe , weil
satzungswidrig , zurückgerrounneu lvurde . Dngegerr wirdder Bnndesvorstnnd die Angelegenheit neu behandeln .

Wundschau .
Die Pfingststimmung mit ihren großen Arrangements

klingt noch in allen nach und doch drängt die neue Zeitimmer wieder die Ereignisse fast zu schnell aus unserem
Gesichtskreise .

Neben den üblichen Meisterschaftsspielen hatte uns
diese Saison zum erstenmal offizielle Repräsentationsspiele
gebracht und zwar gleich drei , von denen aber leider ein
jedes verloren lvurde . Es ist dies doch ein untrügliches
Zeichen , daß wir in unserer Bewegung eben noch nichtauf der Höhe der Zeit stehen und bleibt uns deshalb die
Hoffnung übrig , anch in kommender Zeit noch recht intensivam Ansbane unserer Organisation mithelfen zu können .
Also keine Beranlassnng liegt vor , jetzt die Hände ruhigin den Schoß zu legen und

'
anszuruhen, ' erneut heißt esdie Arbeit und de» Kampf anfznnehmen , nur nicht stille

stehen , wenn anch die Hauptsaison für Fußball vorüber
ist und doch noch von einzelnen besonders zähen Vereinenund Mannschaften immer und immer noch Angriffe aufdie Hochburg der jetzt dominierenden Athletik gemacht werden .
Jetzt laßt den Lederball zur Ruhe kommen , damit er eine
umso bessere Auferstehung feiern kann . Die Sommerzeitbietet uns Ersatz für den Ausfall an Fnßballwettspielen .lkeberall werden athletische Feste veranstaltet , Radrennen
kommen znm Anstrage , Schwimmfeste und Pferderennensind an der Tagesordnung . Dazu kommt das prächtigeRudern und nicht zuletzt das herrliche Tennisspiel und vorallen Dingen ist dem Gehsport und der Touristik Türund Tor geöffnet , sodaß für Fußball ein reichlicher Ersatz
geboten ist .

Allenthalben sind die Athletiksportfeste sehr stark
besucht und haben auch entsprechende Leistungen aufzn -
weiseu . An der Spitze der athletischen Veranstaltungen
vom vergangenen Sonntag stand wohl das Sportsfest des
Karlsruher F . V . , das sich seitens der Athleten eines sehr
guten Besuches zu erfreuen hatte , wie dies seit Beginn
dieser Veranstaltungen in jedem Jahre der Fall war .
Rudern vertrat in würdiger Weise Mainz , wogegen den
Gehern in Mannheim Gelegenheit geboten war , sich im
äO lrm Marsch zu messen .

Der kommende Fronleichnamstag bringt neben den
obligatorischen Fußballspielen besonders im Radrennen
ei » großes Ereignis . Auf der Karlsruher Radrennbahn ,die in dieser Saison schon ganz hervorragende Treffen
vorführte , starten dieses Mal neben de» üblichen Flieger -
Konkurrenzen mit guter Besetzung , im Danerfahren
Deutschlands Favoriten Arthur Stellbrink - Berlin ,Willi Mauß - Cöln und Adolf Schulze - Berlin , eine
Tatsache die wohl genügt , um die Sportwelt in Scharen
anzulockeu .

Auch der Chronist muß sich Berichtigungen gefallen
lassen , wenn es eben nicht verstanden wird , dessen Sprech¬
weise objektiv zu betrachten und aufzunehmen . So ist es
diesesmal die Rnndschan ans No . 44 , die in einzelnen
Punkten richtig gestellt werden soll . Gerne berichtigen wir ,daß der rührige I . F . C . Nürnberg dieses- Jahr , infolge
besseren Torzahlverhältniffes , an die zweite Stelle um die
süddeutsche Meisterschaft gerückt ist . Dagegen ist es unsere
Ueberzeugung , daß die Kreisspiele alle mehr oder weniger
einen harten Kampf für die einzelnen darstellen , denn so
notorisch ist gegenwärtig kein Verein dem anderen mehr
überlegen , datz von leichten Siegen gesprochen werden kann .
Es war mit der Wendung harter Kampf keineswegs eine
Herabsetzung des Betreffenden gemeint , das sollte doch ans
dem ganzen ersichtlich sein . Dagegen ist die Bezeichnung
„unzuverlässig " aber doch völlig angebracht , doch nicht in
der Auslegung wie dies teilweise beliebte , als Gradmesser
der Stabilität der Mannschaft , sondern eigentlich nur als
Gradmesser für die Zuverlässigkeit der Mannschaft den
sernerstehenden Sportlenten gegenüber , als Objekt zur
Aufstellung von Tipps . Daß aber in diesem Punkt Nürn¬
berg Ueberraschungen brachte und daher unzuverlässig war
ist wohl bekannt . Wem wäre nicht noch das Spiel Nürn¬
berg - Freibnrg in Freibnrg und dann das Retourspiel in



526 SüÄäeutscke Sportzeitung .

Nürnberg vom vorigen Jahre in lebhafter Erinnerung ?
Das waren Ueberraschnngen . Man kann sehr gut sein
und doch unzuverlässig bleiben , aber dieser Ausdruck nicht
in gehässiger Form , das »vollen wir hier ausdrücklich fest¬
legen . Gerade die angeführten Beispiele bestätigen dies .
Es ist aber doch gewiß eine erfreuliche Tatsache , »venu sich
auch Fernerstehende mit den einzelnen Vereinen intensiver
befassen und wenn eben diese Vereine durch Mißgeschicke,
wie das Nichtfreibekommen von Spielern benachteiligt sind,
so ergibt sich hieraus doch für den Fernstehenden logischer¬
weise eii»e gewisse Unzuverlässigkeit . Also böse genieint
war dieser Ausspruch keineswegs .

Berliner Kries.
lieber den Verlauf des Bundestages und des Ent¬

scheidungsspiels um die deutsche Meisterschaft ist bereits
voll berufener Seite berichtet , daß es sich erübrigt darüber
noch viel Worte zu machen, - nur den Stuttgarter Kickers
will ich mi dieser Stelle für ihr wunderbares Spiel und
tadelloses Auftreten den Dank der Berliner übermitteln .
Wer weiß wie das Resultat gelautet hätte , wenn die Kickers
ohne Ersatz angetreten und das Spiel ans „neutralem "
Boden ausgetragen worden wäre ?

Der gute Eindruck , den die Kickers hinterließen , ge¬
hörte zu den wenigen erfreulichen Momenten der Berliner
Festtage , die unerfreulichen waren überwiegend und will
ich über letztere einiges berichten .

Vor einiger Zeit erschien in der Süddeutschen Sport¬
zeitung ein mit „Pompyus " Unterzeichneter Berliner Brief ,
der u . a . interne Angelegenheiten des Verbandes Berliner
Ballspielvereine und seine Stellung zum Märkischen Fuß¬
ball -Bund behandelte , und nach dem Verbandstage des V .
B . B . ein mit „Internes ans dem V - B . B . " überschrie -
bener und „Kupp " nnterzeichneter Artikel in der Nord¬
deutschen Sportzeitung . Namentlich letzterer versetzte die
leitenden Herren des V . B . B . in nicht geringe Aufregung ,
verlangte doch Kupp für den Posten des 2 . Vors , des D .
F . B . frisches Blut und ließ durchbluten , daß er über die
Verfehlungen des frühereil Berbandskassierers , der noch
hente mit Herren des V . B . B . intim verkehrt , gut in¬
formiert sei . Ais Verfasser dieser Artikel vermutete man
eine Persönlichkeit , die dem B . B . B . 7 Jahre lang treue
Dienste geleistet hat und die mail in Anbetracht ihrer
Verdienste zum Ehrenmitglied machte . Ich will dahinge¬
stellt lasse», ob man mit dieser Vermutung das Richtige
traf , auch die Pflichten , die man mit Annahme einer Ehrung
mit übernimmt , will ich unerörtert lassen - eine Behandlung
aber , ivie sie dem Ehrenmitglied und langjährigen Verfechter
der Interessen des V - B . B . Pfingsten 1908 zuteil wurde ,
läßt nicht nur jede Spur von Dankbarkeit vermissen ,
sondern zeugt von einer Gesinnung , die ich nur mit
Worten bezeichnen könnte , die der Herr Redakteur doch
nicht passierer lassen würde . Nicht genug damit , daß ein
Herr , dessen „sportliche " Vergangenheit nicht mit goldenen
Lettern in der Geschichte des Futzballsports verzeichnet sein
wird , sich zur Verfassung und Vervielfältigung eines Spott
gesanges auf das ihm an Jahren weit überlegene Ehren¬
mitglied hergab , nein , sogar ein Mann des V . B . B . , der
dem Verbände in leitender Stellung angehört , sorgte für
dic nötige Verbreitung des Gedichtes und veranlaßte , daß
noch im offiziellen Teil des zu Ehren der Gäste gegebenen
Kommerses vorbenannter Gesang den Gästen vorgetragen
wurde . Hoffentlich nimmt man am nächsten Verbandstage
Gelegenheit , das Verhalten der Gäste zu rügen , waren
doch mit mir eine Anzahl Berliner anwesend , die ihr Miß¬

fallen bei Absingen des Liebes durch Psnirnfe Ausdruck
gaben . Hatten die vollzählig erschienenen Gäste des D .
F . B . bei der Begrüßungsrede scholl mit den Köpfen ge¬
schüttelt , so waren sie über die Art und Weise wie man
in Berlin seine Ehrenmitglieder feiert sprachlos und als
darauf der nächste Punkt der Festorduung (Verteilung der
Preise des V - B . B . an die Sieger 1907/08 ) zur Erledigung
gelangte , zog man es vor , die Berliner allein weiter wüten

zu lassen . Jedenfalls hätte man klüger getan , die Preis -
Verteilung in der überaus „würdigen " Form in den sidelen
Teil des Kommerses zu verlegen , man hätte dadurch einige
Kouplets ersparen können und hätte vielleicht vermieden ,
sich vor den Augen des D - F . B . so unsterblich zu
blamieren . Oder hatte man im V . B . B . niemand znr
Versügnng , der von der Anstrengung des Bundestages re .
nicht so sehr in Mitleidenschaft gezogen war ?

Kann die Meinung , die man von den Berlinern mit¬
nahm nach diesen Vorgängen keine allzu hohe gewesen sein ,
so wurde sie wohl noch um einiges herabgemindert durch
die Behandlung der Anfrage des Vertreters Süddeutschlands
betr . die Ausgabe von Mk . 2034 . — für Repräsentation re .
anläßlich des Spiels England — Deutschland seitens der
Bertreter des V . B . B . Statt nach der Anfrage dem
Kassierer das Wort zur Aufklärung zu lassen , wurde dieses
gleich von einein Berliner Herrn ergriffen , der die Höhe
der Ausgaben zu rechtfertigen versuchte , ohne daß ihm dies
gelang . Ich hege selbstverständlich keinen Zweifel darin ,
daß die Mk . 2034 . — tatsächlich zur Verausgabung gelangt
sind , halte jedoch die bewilligten Preise für viel zu hoch ,
hätte man doch z . B . schon an Platzmiete reichlich
150 — 200 .— Mk . ersparen können , denn selbst für Berliner -

Verhältnisse ist eine Miete von Mk . 300 . — für einen
Sonntag ganz enorm wenn man in Betracht zieht , daß
der Viktoria - Platz jährlich nur Mk . 500 .— Pacht kostet.
Auch ein kleiner Beitrag zur Amateur - Frage . „Es kann
noch Jahrzehnte dauern , ehe wir Berufsspieler haben . "

An den anderen Posten dürsten i » . E - auch Ersparnisse
möglich gewesen sein, ohne daß man den Engländern ein
schlechtes Beispiel deutscher Gastfreundschaft gegeben hätte .
Jedenfalls wäre es angebracht gewesen, die verlangte genaue
Abrechnung am Sonntag Vormittag auf jeden Fall znr
Kenntnis der D . F . B - - Vertreter zu bringen , man hätte
dadurch Gelegenheit gehabt etwa noch vorhandene Zweifel
zu beseitigen . Die von -norddeutscher Seite vorgebrachten
Beschwerden wegen der Aufnahme der deutschen Spieler
sind jedenfalls auch nicht ans der Luft gegriffen und wäre
es m . E . leicht gewesen zu vermeiden , daß Spieler , die in
Berlin unbekannt sind , stundenlang in der Metropole um¬
herirren und nur mit Mühe noch rechtzeitig znm Spiel
kommen können .

Gereicht also das Verhalten einesteils des offiziellen
Berlins der Residenzstadt nicht zur besonderen Ehre , so
weiß ich , daß die aus Süddeutschland anwesenden Herren
objektive Beurteiler genug sind , um nicht alle Berliner
dasür verantwortlich zu machen, habeil sie doch z . B . das
gute Verhalten des Publikums auf dem Sportplatz an¬
erkannt . Sollte den Berlinern Gelegenheit geboten werden ,
wieder einmal als Gastgeber dem D . F . B . gegenüber zu
wirken , so wird man viel Mühe haben das Vorurteil , das
sich Pfingsten l908 gebildet hat , zu beseitigen . Daß es
den Berlinern gelingen möchte , wünscht Roland .

Oasltiok rur lH>se
Allbekanntes Haus . - L- ntrum a - r 8t »ät . -

^latkias Lckleicken , Uestaui -atvui - (LlitxUsä <l»» N . r , v >.
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Jum 14. Stiftungsfest der Iußöallabteit
'
ung des privat - Turn -Wereins Mm

NIII 16 . Mai 1908 : : Gegründet 1894 : : (Aufnahme van Gustav Wolf , Ulm n . D -, Gaisenbergstraße 5 ) .

(Namen der Spieler von links nach rechts ) . Stuttgart , gestreifte Musen , obere Reihe : Hanselmann , Klnmpp , Potter , Kromer , Hngen -

dnbel , Kramer , Krebs , Keller ; untere Reihe : Heilig , Hanwald , Ilmrath , Schiedsrichter O - Kehm .

Ulm , weiße Bluse» , ob . Reihe : M - Thumm , Maurer , Felle , Erhardt , Mackh, Haenecke, P . THumm , Wolf ; untere Reihe : H . Reiser , Ott , Ruudel .

Wir bringen hier die 1 . Mannschaft der F . A . des
Privat -Turn - Vereins Ulm 1894 sowie die 2 . Mannschaft
des F . C . Kickers Stuttgart .

Beide Mannschaften standen sich am Tage nach dem
Stiftungsfeste der F . A . des Privat -Turn -Vereins Ulm
am 17 . Mai in Ulm im Wettspiele gegenüber . Das Spiel
endete zu Gunsten von Stuttgart nur 6 : 4 Toren (Pause
6 : 1 für Ulm ) .

Die Spiel -Abteilung des Privat -Turn - Verein Ulm —
unter diesem Alainen wurde sie gegründet — ist einer
unserer ältesten Fußballvereine , wohl der älteste in Württem¬
berg , der sich eine dauernde Bedeutung gewahrt Hai . Ge¬
gründet wurde der Verein im Jahre 1894 und zwar auf
besondere Anregung des leider zu früh aus Ulm geschiedenen
Turnlehrers Sturm ( jetzt an der Universität Tübingen ) .
Er wußte schon damals wie auch heute noch für die Sache
des Sports viele zu begeistern , er spielte selbst eifrig mit .
Pflege des Fußballspieles war bald der fast ausschließliche
Zweck . Nach seinem Weggang im Jahre 1896 trat eine
merkliche Abflauung der Bewegung ein , bis um die Wende
des Jahrhunderts einzelne auswärtige Spieler auch das
moderne Fußballspiel in die Stadt Ulm brachten und die
Ulmer selbst dafür aufs neue gewannen . Einzelne Schüler
der höheren Lehranstalten interessierten sich für das Spiel
und im Jahre 1901 brachte dann die Einführung einer
Junioren -Abteilung dem Verein die Aussicht auf tüchtigen
Nachwuchs , ein unschätzbarer Gewinn , wenn man bedenkt ,
daß heute die ganze erste Mannschaft sich aus ehemaligen
Junioren zusammensetzt . Im Verband S . F . V - hat der
Verein anfangs eine falsche Taktik verfolgt , indem er stets
erste Klasse spielte und bei seiner geringen Wettspielpraxis
natürlich wenig Lorbeeren erntete . Seit er sich aber zur
Ü -Klasse bekehrt hat , marschiert er immer mit an der
Spitze und schon zweimal ist ihm die sichere Meisterschaft
durch verhängnisvolle Paragraphen entrissen worden . Ver¬
möge seiner Grenzlage ist Ulm so recht geeignet , zwischen
Württemberg , Baden und Bayern zu vermitteln . So
waren auch die Beziehungen des Vereins nach beiden Seiten
stets rege, - zu M . T . V . Augsburg und F . C . Kickers
Stuttgart speziell enge und herzlich . Tatsächlich präsentiert

jetzt Ulm gute I Klasse , wie wir sie in Bayern finden .
Noch darf nicht unerwähnt bleiben , welch fairer

Gegner Ulm ist und daß die Ulmer sich mich über eine
Niederlage mit der von allen schon in Ulm verweilten
Gegnern gerühmten Gemütlichkeit hinwegsetzen , bekundet
echt sportliche Gesinnung .

Der Privatturnverein hat sich neuerdings auch gesell¬
schaftlich in hohem Maße betätigt . Mögen seine Be¬
mühungen , dem geliebten Rasensport recht viele Anhänger
zu gewinnen , auch weiterhin von Erfolg gekrönt werden .

Die Vereine der ö -Klasse werden in den Berbands -

spielen im Herbst keinen leichten Stand gegen die F . A .
des Privat -Tnrn - Vereins Ulm 94 haben , denn die letzt
erzielten Resultate berechtigen zu guten Hoffnungen .

F . C. Mörzheim im Rheinland .
1 . F . C . Pforzheim — F . C . München -Gladbach 2 : 1

Den Schluß seiner diesjährigen Fnßballsaison bildete
der F . C . Pforzheim durch eine Reise ins Rheinland , um
gegen Gladbach und Cöln seine fälligen Retourspiele zum
Äustrag zu bringen .

Am erstell Feiertag weilte Pforzheim in M . - Gladbach ,
dem größter , Fußballelnb Deutschlands , der die imposante
Mitgliederzahl von über 450 aufzuweisen hat . Der Verein
verfügt über einen eigenen Sportplatz mit mächtiger Tri
büne , der nach Fertigstellung , Planierung des Bodens ,' c .
als eine ideale Anlage zu bezeichnen ist . Trotz der Feier¬
tage , die zu Reisen und Ausflügen benutzt werden , stellte
sich zu dem Spiele eine stattliche Zuschauerzahl ein , denen
auch ein Spiel geboten wurde , das allenthalben gefallen
mußte . Zwei verschiedenartigste Spielweiseu traten hier
zutage , die Rheinländer init ihrem weiten Liolr anck ruaä -

Spiel , das durch die vorgelegte Schnelligkeit sehr gefährlich
war , Pforzheims reines Kombinationsspiel anfänglich ohne
genügendes Tempo .

Den Beginn des Spieles sah Gladbach , unterstützt
durch den Wind , im Vorteil und schwere Zeiten hat Pforz¬
heims Verteidigung , zumal solche sehr unsicher war , zu
bestehen . Pforzheim konnte sich gar nicht zusammeiifinden ,
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das hohe und schnelle Spiel der Gegner lies; kaum eine
.Kombination zu, waS noch besonders durch die schlechten
Bodenverhältnisse , wie das äußerst scharfe Spiel der M . - Gl .
gesteigert wurde . Gengenbach >>n Psorzheimer Tor rettet
etliche Male schön , besonders einige schon getretene Eckbälle
verursachten die schwierigsten Situationen . Allmählich wird
es besser, Pforzheims Spiel genauer und nnnuiehr mns;
auch Löhmer , der repräsentative Rheinländer Tormann ,
sein Können zeigen . Doch alle Angriffe werden vereitelt ,
Gladbach geht zu forsch ins Zeug ( in Snddentschland ist
eine solche Spielart nicht vorhanden ) und läßt den Gegner
nicht zum Schuß kommen .

Unter beständiger Ansenerung von seiten des Publi¬
kums leistet Gladbach unmenschliche Arbeit . Die Läufer¬
reihe arbeitet unermüdlich , wenn auch völlig ohne Ver¬
ständnis für Kombination . Die Gäste , immer noch zu
langsam , sind znrückgedrängt - ein weiter Schliß läßt
Gengenbach , von der Sonne geblendet , durch und Gladbach
fuhrt . Jetzt wacht Pforzheim ans , doch die Einheimischen ,
durch den Erfolg angefenert , sind nicht zu überwinden ,
zumal solche in ihrer Spielweise zu scharf sind . So naht
die Pause , für uns Gäste wenig hoffnungsvoll . Doch daß
Ausdauer und Kombination siegen mußte , ergab das Spiel
nach Halbzeit .

Pforzheim hat nunmehr den Wind hinter sich, rafft
sich mächtig auf , um das Verlorene aufznholen . Lange
schien es jedoch , als solle dies nicht möglich sein . Immer
wieder zerstören die Gladbacher das Kombinationsspiel
Pforzheims und setzen mit rasenden Angriffen ein , die je¬
doch meistens leer ausgehen . Nach 15 Minuten Spielzeit
wendet sich das Blatt und nun war es unverkennbar , daß
Pforzheim gewinnen muß . Die Stürmerreihe , gut unter¬
stützt, funktioniert famos , Schweickert am rechter, Flügel
ist nicht mehr zu halten , seine Flügelbälle finden von Stöhr
und Kiehnle feines Verständnis , doch Löhmer hält alles .
Wieder ein unhaltbarer Lauf , ei » Flügelschlag und Stöhr
gleicht unter reichen, Beifall aus . Gladbach gibt nochmals
sein äußerstes her , unter tosendem Beifall des Publikums
führen sie noch einige gefährliche Momente herbei , doch
dann war ihre Kraft gebrochen und Pforzheim ist bis
Schluß Herr des Spieles und kann seinem ersten Erfolg
einen zweiten , den siegbringenden anreihen .

Ein schwer errungener Sieg war es und erst die ge¬
waltigen Anstrengungen gegen Schluß haben ihn ergeben .
M . - Gl . verfügt über ein äußerst aufopferndes , energisches ,
allerdings zu scharfes Spiel , ohne .Kombination , was durch
das Lioll anck imM -System ersetzt wird . Die Läuferreihe ,
insbesondere Mitte und links , wie Löhmer im Tor , ist
das Beste der Elf . Herr Levi vom Cölner Ballspiel Club
versah das Amt des Schiedsrichters in einwandsfreier
Weise . Den Abend verbrachten wir mit unfern Gastgebern
bei schönem Konzert in der großen Kaiser Friedrich Halle ,
wo die Nachrichten über die andern Spiele im Reich er¬
wartet wurden . Mit größtem Interesse wnrde natürlich
dem Ausgang des deutschen Meisterschaftsspieles entgegen -
gesehen und konnten wir uns mit der Tatsache nicht ab -
sinden , daß unsere wackeren Landsleute , die Stuttgarter
Kickers, deren Sieg wir natürlich erwarteten , eine so große
Mederlage erlitten haben sollten .

l . F . C . Pforzheim — Cölner Ballspiel Club l : 0 .
Der zweite Tag brachte uns nach dem schönen Eöln ,

wo wir unser 2 . Engagement zu erfüllen hatten . Eine
äußerst liebenswürdige Aufnahme wurde uns bei den
Cölner » zuteil , die uns trotz der kurzen Zeit und ohne
uns zu ermüden die hauptsächlichsten Sehenswürdigkeiten

Cölns zeigten . Der Platz liegt weit entsernt von der Stadt
und hatten wir eine lange Fahrt , bis solcher erreicht war .
Derselbe ist schön , allerdings klein , was uns sehr zum
Nachteil war . Zuschauer waren nur wenige vorhanden ,
sodaß der veranstaltende -Club kaum ans seine Kosten ge¬
kommen sein dürfte . Dagegen war das Spiel schön , vor
allem äußerst fair , was uns nach den Strapazen von
Al . -Gl . nicht wenig mit Freude erfüllte . Auch in Bezug
ans Kombination ist Eöln weit voraus und waren wir
eigentlich sehr überrascht ein derart gutes Spiel anzntreffen .
Wir waren sicherlich enttäuscht , denn mit Ausnahme unserer
beiden Verteidiger war die ganze Mannschaft überanstrengt
und zeigte ein sehr lässiges Spiel . Der Angriff Cöln 's
war äußerst flott , und nur das gute Spiel der Backs ,
wie die Unentschlossenheit der gegnerischen Stürmer vor dem
Tore , verhinderte einen verdienten Erfolg . Nur wenige
Male ist Pforcheim gefährlich , trotz zeitweiser Neberlegen
heit , denn alle Chaneen werden durch die Untätigkeit der
Spieler ansgelassen . Das einzige siegbringende Tor resul¬
tierte sich ans einem Eckball , der ebenso schön verwandelt
wurde , als er getreten war . Die folgenden Stunden im
.Kreise unserer Cölner Sportkollegen bleiben uns unver¬
geßlich u,nd lange werden wir denen gedenken , die uns
unfern kurzen Aufenthalt so angenehm gestalteten .

Auf Wiedersehen in Pforzheim !

Mingstspiele des Straßburger Fußballvereins .
Pfingstsonntag . Kein geringerer Verein als die

Mannheimer Fußballgesellschaft 1896 , die an Ostern gegen
Paris und Rotterdam zwei schöne Resultate aufstellte ,
war Gast des S . F . V . Das Wettspiel war sehr interes¬
sant und wurde troß der Hitze schnell durchgeführt . Straß¬
burg macht das erste Tor und Mannheim gleicht bald
aus . Ein offenes Spiel und geht der Ball manchmal
in rasender Eile von einem Tor zum andern . Kaum hat
der Torwächter und die brillante Verteidigung Fontaine -
Heuberger gerettet und durch weiten Stoß befreit , so muß
schon Jllmer sein Können zeigen . Mannheims Stürmer¬
reihe spielt vor dent Tore noch unsicher , was wohl aus
eine geringe Wettspielpraxis schließen läßt . Straßburg
war im Vergleiche zu deni letzten Spiele gegen Mülhausen
bedeutend besser und zeigte die alte Form . Noch drei
Tore fallen für S . F . V -, sodaß Straßburg mit 4 : 1
als Sieger das Spielfeld verläßt . Die sympathischen
Mannheimer gaben dem Publikum einen Einblick in unser »
hoben Sport und hoffen wir , daß die freundschaftlichen
Beziehungen noch lange Jak )re dauern möge .

Vor diesem Spiel gewann die 1 . Jugendmannschaft
des S - F - V - gegen F . C . Molsheim mit 18 : 1 Toren .
Die sichere Kombination und das gute Spiel der kleinen
Leute der Jugendmannschaft gab den Ausschlag zu diesem
schöner« Siege .

Pfing st in onta g . Die Fußballabteilung des Männer¬
turnvereins Karlsvorstadt - Stnttgart , welche am ersten
Feiertag gegen F . C - Franko » »« mit l : 0 gewann , mußte
sich von der II . Mannschaft des S . F . V . eine Nieder¬
lage von 5 : 0 gefallen lassen . Karlsvorstadt war scheinbar
durch das Spiel gegen Frankonia noch etwas ermüdet ,
aber die II . Mannschaft des S . F . B . zeigte heute ein
nahezu erstklassiges Spiel . Die Fußballabteilung des
Turnvereins ist eine ausgeglichene Mannschaft und spielte
sehr schnell. Der Torwächter ist eine Stütze der Mannschaft .

Die Jugendmannschaft des S . F - V . siegte über den
F . C . Bischweiler mit 6 : 1 Goals . Die kleinen Straß¬
burger zeigten ein schönes und interressantes Spiel .
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Diese vier Wettspiele bestätigen das Aufblühen des
Straßburger Fuhballvereins . Auf die sunge Jugend -
Mannschaft kann der S . F . V - mit Recht stolz sein .

_ 8 . L 8.
Straßburg .

Freib . F . C . Sport I — Straßb . F . C . Frankonia II 5 : 2
„ II - „ III 1 : 3

Sport hat Anstoß , verlor den Ball und Frankonia
kann in der 1 . Minute die Führung übernehmen . In
der 8 . Minute konnte Frankonia das 2 . Tor treten .
Schöne Kombination beiderseits . Das Spiel wird offen ,
bis der Mittelstürmer von Sport ein Tor treten konnte ,
welches wegen Abseits nicht gegeben wurde . Frankonia
drängte eini,je Zeit , jedoch ohne Erfolg . Die Verteidigung
und der Torwart vereitelten jeden Erfolg . Dem Mittel¬
stürmer Sports gelang es nunmehr , das 1 . Tor für seine
Partei zu erzielen , welchem noch vor Panse 2 weitere
folgen konnten .

Nach der Pause gleich interessantes Spiel . Während
Frankonia kein weiteres Tor mehr erzielen konnte , gelang
es Sport , sein 4 . Tor zu treten um nach einiger Zeit
einen 11 Meterstoß zum 5 . Tor zu verwandeln . Bald
hierauf ertönte der Schlußpfiff mit dem Resultate 5 : 2
für Sport , welcher wieder in seiner früheren alten Auf¬
stellung viel besser spielte , wie bei den letzten Wettspielen .

0 8
F . C . Frankonia — F . A . d . T - V . Karlsvorstadt 0 : 2

Karlsvorstadt ist vollzählig , bei Frankonia bemerke
ich nur fünf Leute aus der ersten Mannschaft . In der
ersten Spielhälfte ist das Spiel gleichwertig , der Tor¬
wächter Frankonias hat nichts zu halten , Mayer , der
gegnerische Wächter , hält zahlreiche scharfe Schüsse , darunter
mehrere totsichere Chancen . Seitenwechsel 0 : 0 . Frankonia
nimmt eine Umstellung vor, ' dieselbe bewährt sich gut , die
körperlich weit überlegen spielenden Karlsvorstädter und
der wirklich hochklassige Torwächter vereiteln alles zählbare .
Bei einem raschen Durchbruch wird Eckball verwirkt , der
leicht eingeköpft wird . Kurz darauf läßt Frankonias Tor¬
wächter einen leichten Ball aus den Händen ins Netz fallen .
Die letzten 20 Minuten spielt Frankonia vollständig über¬
legen , wie schon erwähnt , hält der Torwächter von Karls¬
vorstadt , weitaus der beste Mann im Felde , einfach alles .
Torwächter aus ^ .-Mannschaften sehe ich selten so spielen .
Es folgen mehrere Eckbälle für die Einheimischen , Pech
war anscheinend das Losungswort für die hiesigen . Noch
einige heikle Situationen vor dem Tore der Karlsvor¬
städter , wieder hält der Torwächter unter tosendem Beifall
eine sichere Chance und geschlagen verläßt Frankonia den Platz .

Straßb . F . B . J » n . I — Karlsr . F . V . Jun . I 0 : 5
Solch ein Spiel konnte nur gezeigt werden , wenn

bei Straßburg Mittelläufer und Sturm völlig versagten ,
und der Gegner mäßig spielte . Bis Halbzeit konnten die
übrigen , aufopfernd spielend , das Resultat auf 0 : 1 stellen ,
während der Sturm in notorischer Gleichgültigkeit das
gefährliche Spiel vorm Tore bewunderte . Die Vorstöße
des K . F . V - brachten viele Ecken ein , die oft knapp über
oder neben das Tor geschossen wurden . Nach Halbzeit
kann K . F . V . infolge Ermüdung der Straßburger Ver¬
teidigung das Resultat bald auf 0 : 5 stellen .

Freiburg i. Br .
Freiburger F . C . — Bayern München 2 : 2

Wenig interessant schloß mit obigem Spiel der F . F . C .

seine Saison . Freiburg beherrscht anfänglich das Feld
und führt bald mit 2 : 0 Toren . Bayern wird lebhafter
und gleicht durch seinen Mittelstürmer infolge taktischen
Fehlers der Freiburger Verteidigung aus . Pause 2 : 2 .
Die zweite Halbzeit ist ganz eintönig . Die Freiburger -
Stürmer schlafen , während der unermüdlich und gut
spielende Bayernsturm von der Freiburger Verteidigung
aufmerksam bewacht wird . Schlußresultat 2 : 2 .

Bayern führte ein hübsches , ruhiges Spiel hervor und
hinterließ einen recht sympathischen Eindruck . Hofmeister
im Tor war brillant , ditto der rechte Verteidiger und der
Rechtsaußen . Freiburg spielte ohne Burkart , Haase , Gibbs ,
Stöhrmann und Diemer . Die Mannschaft fand sich nicht
zusammen . Der Sturm spielte miserabel , direkt drittklnssig .
Freuen konnte man sich nur an den Leistungen von
Glaser , Falschlunger und Hunn . n g

Lörrach .
Lörrach I — Mars Freiburg I 1 : 1 (0 : 0 )

„ II — „ II 0 : 1 (0 : 0)
Das Spiel der ersten Mannschaften war ziemlich aus¬

geglichen , bis zur Pause kann keine Partei einen Erfolg
erringen . In der zweiten Hälfte sendet Mars haltbar
ein , Kayer kann jedoch bald durch schönen Schuß aus -
gleichen , ein für Lörrach gegebener Elfmeter tritt Kalten¬
bach direkt auf den Torwart . Die Lörracher Stürmerreihe
mit Ersatz und neuer Aufstellung bewährte sich nicht , die
Verteidigung war nicht ganz auf ihrer sonstigen Höhe .

Lörrach II trat mit neun Mann an , darunter drei
Junioren , die ihr erstes Wettspiel absolvierten , trotzdem
hielt sich die Mannschaft wacker . Mars erzielt sein Tor
dnrch einen Elfnieter wegen Hand , während ein Elfer für
Lörrach irrtümlich nicht gegeben wird .

Der Schiedsrichter , Herr Goldschmidt , leitete beide
Spiele mit großer Ruhe und Sachkenntnis . Mars hat
entgegen anderer Freiburger Mannschaften keinen guten
Eindruck hinterlasse » , das viele schreien, reklamieren und
Schiedsrichter beleidigen wirkte störend auf den Spiel¬
verlauf .

Wandern .
Freiburger F . V . 1904 III — F . C . Kandern l 5 : 0

Ein flottes Spiel entwickelt sich , in dessen Anfang
sich Kandern gut entfaltet , aber doch wegen Unentschlossen¬
heit vor dem feindlichen Tor keinen Erfolg hat . Stand
bei der Pause 0 : 0 . Jetzt schlägt die Situation um ,
Freiburg , das jetzt mit dein Wind spielt und dessen Mann¬
schaft sich allmählich findet , weiß in kurzer Zeit zwei Tore
für seine Farben zu buchen . Die Stürmer bedrängen
Kanderns Tor und können sich noch drei weitere Erfolge
sichern . 8 . 8 .

'

Stuttgart .
Stuttg . F . C . Union — F . G . Lndwigshasen 03 6 : 2

Ludwigshafen bringt mit dem Anstoß den Ball zum
Unioutor und ein scharfer Schuß geht knapp daneben . Es
entwickelt sich in der Folge ein eigenartiger Kampf , Unions
Sturm kombiniert schön und bringt das gegnerische Tor -
wiederholt in Gefahr . Lndwigshafeu zeigt mehr das KicN
and 8u8lr als ein gutes Kombinationsspiel . - Ein Erfolg
läßt nicht lange auf sich warten , Ludwigshasen erzielt von
einem Eckball aus das erste Tor . Union gibt sich jetzt
mehr Mühe und das Spiel , von dem seither Ludwigshafen
mehr hatte , gleicht sich aus . So bleibt es bis zur Pause ,
in die man mit 2 : 2 geht .
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Nach derselben zeigt sich immer mehr eine Überlegen¬
heit der Union , die wiederholt längere Zeit den Gegner
in seiner Spielhälfte festhält . Ludwigshafen bedroht zwar
manchmal noch durch schnelle Vorstöße das Uniontor , doch
kann Union seine Ueberlegenheit durch vier Tore noch zum
Ausdruck bringen , denen Ludwigshafen keines gegenüber -

stellt . Schluß 6 : 2 für Union .

F . C - Karlsvorstadt 96 — F . G . Lndwigshafen 03 5 : 1

Karlsvorstadt spielt ohne seineil Mittelstürmer Heinzel -
mann und ohne Kipp , der im Länderwettspiel in Wien
als Mittelstürmer mitwirkte . Dadurch machie sich eine
Umstellung notwendig , die sich nicht bewährte . Futterer
leistet als rechter Läufer zehnmal mehr wie als Linksaußen .
Ludwigshafen spielte mit einem Ersatztorwächter , der sich
jedoch sehr gut bewährte .

Hatte Ludwigshafen gleich mit Beginn ein schnelles
Tempo gezeigt, so war dem heute das Gegenteil der Fall ,
denn es dauerte nach dem Anstoß lange Zeit , bis die
Stuttgarter Verteidigung eingreifen mußte . Karlsvorstndts
Stürmer zeigen unter Fischers umsichtiger Leitung ein
schönes Zusammenspiel , das ihnen auch bald zu einem
Erfolge verhilft . Doch auch Ludwigshafen ist durch ein
Versehen des Stuttgarter Torwächters erfolgreich . Immer¬
hin sichert sich Karlsvorstadt bis zur Pause die Führung
mit 2 : 1 . Nach derselben zeigt sich längere Zeit ein aus¬
geglichenes , schönes Spiel , in dem schließlich die 96 er durch
besseres Zusammenspiel mit 5 : 1 siegten . Wenn Ludwigs¬
hafen sich etwas mehr Kombination angewöhnen wollte ,
würde sie bei ihrer verblüffenden Ballsicherheit einen ernsten
Gegner der -4 - Klasse abgeben . Den 96ern fehlt noch
manchmal die nötige Entschlossenheit vor dem Tore , wieder¬
holt wnrdep heute die schönsten Chancen verpaßt .

Stuttgart -Prag — Canustatter F . V . 6 : 0 .

Pfingstsonntag (Stöckachspielplatz ) . Stuttgart , mit der
Sonne im Rücken , konnte bis znr Pause 2 Tore erzielen .
4 weitere Tore stellen das Spiel 6 : 0 für St . - Prag .

Stuttgart -Prag I u . II k . — Karlsvorstadt F . C . III 3 : 2 .

Auch dieses Spiel endete zugunsten Prag
's .

Nürnberg .

I . F . C . Nürnberg 16 — F - C . Wacker München 16
Il : 2 ( Pause 5 : 1 )

Für die Pfingstfeiertage hatte Wacker sich in Nürn¬
berg 2 Gegner gesucht . Nur ein kleines Sportpublikum
wohnte dem Treffen bei . Kurz nach 4 Ilhr beginnt das
Spiel , Nürnberg ist im Vorteil und greift sofort energisch
an . Schon in der 4 . Minute köpft Freund (halblinks )
eine Flanke von rechts tadellos ein . Die Stürmerreihe
von Wacker scheint sich nicht recht zusammenzufinden . In
der 20 . Minute kann Nürnberg einen Freistoß verwandeln ,
gleich darauf schießt Freund das 3 . Tor . Allmählich
konnte sich auch Wackers Stürmerlinie entfalten und ihr
erstes Tor buchen . Nürnberg antwortet mit einem 4 .
Ans und ab wogt das Spiel , schnell ändern sich die Bilder .
Die 34 . Minute bringt einen 11 Meter - Ball , der aber
von dein Torwächter Münchens großartig gehalten wird .
Kurz vor Halbzeit muß er jedoch eineu vou Müller schöu
eiugeköpften . Ball passieren lassen .

Nach der Pause ist das Spiel ausgeglichener und
Wacker sendet schön ein . Nürnberg verpaßt nun manche
Chance , erst ein taktischer Fehler des rechten Läufer von
München verhilft Nürnberg znm 6 . Tor . Gleich daraus
rollt der Ball in der größten Gemütsruhe ins Münchener

Tor , eine Minute später Nr . 8 — ein scharfer Schuß
von Freund . Die Ueberlegenheit Nürnbergs wird immer
größer , in der 35 . Minute schießt der kleine Sommer un¬
haltbar in die linke Ecke . Die 38 . und 42 . Minute sehen
den Ball znm 10 . und 11 . Mal in Münchens Tor .

Die große Niederlage von Wacker ist im wesentlichen
wohl der Verteidigung zuznschreiben . Es ist sehr gefähr¬
lich , noch so kurz vor dem Tore zu stoppen und die geg¬
nerische Stürmerlinie zu umspielen , befreiende Stöße
zwingen die Stürmer znm Rückzug . Die Angriffslinie
ist ebenfalls zu langsam , der Halbrechte ist flink und erst¬
klassig . Ausgezeichnet war der Torwächter .

Die Nürnberger Mannschaft konnte heute gefallen ,
nach langer Zeit klappte es wieder einmal in der Stürmer¬
reihe , besonders das Dreiinnenspiel arbeitete ausgezeichnet .
Auch alle anderen Spieler leisteten ihr Bestes .

F . C . Pfeil Nürnberg I — F . C . Wacker München 16
8 : 7 (3 : 3)

Mit dem Anstoß von Wacker uin 4 Uhr beginnt das
Spiel . In der ersten Halbzeit führt Pfeil eine Zeit lang
mit 3 : 1 , Wacker kann aber vor der Panse noch aus -
gleichen . Nach derselben führen abwechselungsweise Wacker
und dann wieder Pfeil . Die 42 . Minute bringt Pfeil
das 8 . Tor , und da es Wacker nicht mehr vergönnt ist,
auszugleichen , damit den Sieg .

Wacker war heute in der Angriffslinie besser, be¬
sonders Halblinks und Mitte führten flotte Angriffe aus ,
der Torwächter hielt wieder bravourös , die Verteidigung
war etwas unsicher .

Pfeil spielte etwas schärfer , die Stürmerreihe ist gut ,
die Läufer versagten so ziemlich vollständig , besonders
fehlt es ihnen an Schnelligkeit . Die Verteidigung ist ball¬
sicher, erlaubt sich aber noch manchen taktischen Fehler ,
der Torwächter hielt , was zu halten war .

1 . F . C . Nürnb . 16 — F . C . Kickers Würzb . I 3 : 1 ( 1 : 1 )
In Anbetracht der Bombenhitze hatte sich eine ziemlich

zahlreiche Zuschanermenge eingefunden . Kurz nach 3 Uhr
stößt Kickers an . Nach kurzem Hin - und Herspiel ist
Nürnberg bereits in der zweiten Minute durch seinen
Halbrechten , Freund , erfolgreich . Dann wird das Spiel
ausgeglichener , meistens drängt Nürnberg . Es findet aber
kein Schuß seinen Weg in das Tor von Kickers, denn die
meist schwachen Bälle werden alle eine Beute des Tor¬
wächters . Einige Durchbrüche der Kickersstürmer bringeil
zunächst keinen Erfolg , erst in der 25 . Minute schießt der
Mittelstürmer das ausgleichende Tor . Das Spiel wird
immer gleichmäßiger , auf beiden Seiten eutspinueu sich
noch spannende Momente vor den Toren . Bis zur Halb¬
zeit wird aber an diesem Resultate nichts mehr geändert .

Nach der Pause ist Nürnberg ziemlich bedeutend über¬
legen . Aber die denkbar günstigsten Chancen werden aus¬
gelassen , auch ein Elfmeterball zu Gunsten Nürnbergs
wird haushoch darüber geschosseil . In der 40 . Minute
schießt der Mittelstürmer das zweite Tor , dem bald darauf
ein drittes folgt . L .

Concordia I — Franken I 1 : 4 ( 1 : 1 )
„ 11 — „ III 1 : 1 (0 : 0)
„ III — Spiel -Vg . III ( Fürth ) 0 : 9 (0 : 3 )
„ IV — Noris IV 1 : 3 < l : I )

Concordia 's Jugendmannsch . I — Noris Jugendmannsch . II
5 : 3 .

Der letzte Maisonntag brachte unheimliche Hitze , kein
Wölkchen verschleierte die brennende Sonne .

Als die obenbezeichneten 1 . Mannschaften autraten , es
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war ' / - 3 Uhr , war der Fraukeuplatz ganz gut besucht.
Allgemein war dem Spiele nnt Spannung entgegengesehen
worden , da die Franken ( ^ .-Klasse ) acht Tage vorher seine
Rivalin 1 . Noris Nürnberg ( ^ .- Klasse ) ganz empfindlich
mit 6 : 0 geschlagen hatte . Diese Tatsache war natürlich
eine große Neberraschnng und zeigte wieder , daß man vor
solcher beim Fußballspiel niemals sicher ist . Ans beiden
Seiten wurde trotz der Hitze außerordentlich scharf gespielt ,
die Verteidigungen waren in den kritischen Momenten
großartig . Der Sturm Frankens ist gut beisammen und
leistete schöne Arbeit , die aber vielfach in den besten
Momenten von der wacker arbeitenden Hintermannschaft
der Concordia zerstört wurde .

Die 2 . Mannschaft , welche bisher gegen Franken 3 .
verloren hatte , konnte das Spiel unentschieden halteil trotz
des Umstandes , daß der Ersatz der bei der 1 . Mannschaft
spielte , auch hier wieder mitarbeirete . N .

Fürth .

Union II — 1 . F . C . Nürnberg III 4 : 3 .

Union erzielt in der 1 . Hälfte zwei schön getretene
Tore . Union ist nochmals erfolgreich und Club kann durch
Daxl , der heute in der 3 . Mannschaft spielt , zwei Tore
erzielen . Kurz darauf gleicht Nürnberg ans . Einige schön
geschossene Bälle von dein kleinen Halblinken hält Nürn¬
bergs Torwart gut , bis derselbe Stürmer knapp vor Schlug
in wirklich überlegter Manier seiner Farbe den Sieß
erringt . _

Durlach .

Viktoria I — Dnrl . Germania (Kreismstr . d . O-Kl .) 2 : 4

„ II - „ II 2 : 1

Obige Spiele sandeil am 1 . Feiertag in Durlach
statt . Beide Mannschaften zeigten ein gleichwertiges ,
offenes Spiel und entspricht das Resultat nicht ganz dem
Stärkeverhältnis beider Vereine . Bei Viktoria versagte
zu Anfang die Verteidigung , wodurch Germania 3 Tore
erzielen konnte . Die Umstellung bei Viktoria bewährte
sich gut . Halbzeit 3 : 2.

Die ll . Mannschaft der Pforzheimer konnte einen
verdienten Sieg von 2 : 1 erringen . 6lr .

F . C . Germania I — F - C . Vereinigung I Neckarau 7 : 0

„ II - „
'

II „ 5 : 1

Bei diesen Spielen sah man eine starke Ueberlegen -
heit Germanins , denn die sonst schönen Vorstöße Ver -
einignngs endeten fast alle bei der Verteidigung , oder
wurden vom Tormann Letterer , der ebenfalls mit Ruhe -

spielt , zurückgewiesen . Neckarau , lue über eine stattliche
Mannschaft verfügt , fehlt es noch am nötigen Zusammen¬
spiel , jedoch sind die Einzelleistungen gut . Nach Pause
der l . Mannschaften mußte sich Vereinigung bis Schluß
in ihrer Spielhälfte zurückziehen , um somit eine größere
Niederlage zu verhüten .

Das richtige Resultat der 2 . Mannschaften wäre jedoch
4 : 1 , da das fünfte Tor , welches vom Mittelstürmer er¬
zielt , mit Hand in Berührung kam . Der Schiedsrichter
leitete das Spiel zur beiderseitigen Zufriedenheit . ö .

Ludwigshafen .

F . V . Palatia 02 Frankenthal I — Fußballgesellschast 03

Ludwigshafen II 6 : 3

Vergangenen Sonntag spielte die I . Mannschaft Pa¬
latia Frankenthal mit fünf Ersatzleuten das Retourspiel
gegen Fußballgesellschaft 03 in Ludwigshafen und konnte
das Spiel nach flott durchgeführtem Kampf mit 6 : 3
Toren für sich entscheiden .

F . C . Pfalz L '
hafeu A . H . — F . C . Pirmas . A . H . 2 : 7 ( 2 : 4 )

Die A . H . Mannschaft des F . C . Pirmasens konnte
durch schönes Zusammenspiel die Palme des Sieges davon -
trageu . Nach dem Spiele verblieben die alten Herren
noch einige Stnnden beisammen nnd ließen sichs bei feucht¬
fröhlicher Stimmung wohl sein , bis der letzte Zug die
Gäste auf Umwegen nach Haus brachte . ii . i, .

Kaiserslautern .

F . C . Kaiserslautern 1900 I — F . V - Palatia e . V . I 4 : 1

Vor einer ziemlich zahlreichen Zuschauermenge trafen
sich am 31 . Mai beide Rivalen und konnte F . C . 1900
diesmal einen einwandfreien Sieg über Palatia erringen .
Zweifellos hat die bessere Mannschaft gewonnen , denn die
Schwarz -roten befinden sich zur Zeit in sehr guter Form ,
obwohl das Resultat 4 : 1 nicht ganz das Stärkeverhältnis
ausdrückt . Ein unentschiedenes Resultat wäre sicher der
beste Lohn für Palatia ' s aufopferndes Spiel in der zweiten
Hälfte gewesen .

Das Spiel beginnt mit dem Anstoß der Schwarz¬
weißen und die schwarz - roten Stürmer können mit der
Sonne im Rücken bereits in der 3 . Min . eiusenden . F . C .
1900 verwirkt in der 16 . Min . infolge unfairen Rempelns
einen Elfmeterball , der dem Torwächter direkt in die
Hände getreten wurde . In der 30 . , 32 . und 40 . Min .
fallen ans dem Gedränge drei weitere Tore für 1900 .
Palatia stellt nun seine Stürmerreihe um und der Erfolg
ist ein schöner Schliß von Buch , der in der 43 . Min . un¬
haltbar im Netz von 1900 landet . Mit 4 : 1 geht es in
die Pause und bleibt das Resultat so bis zum Schluß .
In der ziveiten Hälfte ist Palatia wie umgewandelt und
mit wenig Ausnahme drängt sie ständig . Der Schieds¬
richter , Herr Holländer vom F . C . Pfalz Ludwigshafen ,
versah sein Amt in einwandfreier Weise . IR . 6lr .

Pirmasens .

Karlsruher F . V - II — F . C . Pirmasens I 6 : 0

Daß die Mannschaft des K . F . V . hier ein immer
gern gesehener Gast ist, beweist das von Zuschauern schwär ;
umrahmte Spielfeld . Das Spiel selbst beginnt Punkt
3 Uhr mit dem Anstoß des K . F . V -, welcher gleich
das einheimische Tor bedroht und auch in der dritten Minute
schon die Führung übernehmen kann und in der 12 . Min .
bereits sieht man den Torwächter P . den Ball zum zweiten -
male aus seinem Netze herausholen ; nach weiteren sieben
Minuten bucht 5k. F . V - seinen dritten Erfolg . Das Tempo
wird jetzt beiderseits langsamer , was zur Folge hat , daß
die Einheimischen besser mitkommen und es gelingt den
Stürmern derselben mitunter gefährliche Situationen vor
dem Tore der Karlsruher herbeizuführen .

Man erwartet schon den Ton der Pfeife zur
Halbzeit , als Karlsruhe nochmals energisch angreift
und sich im letzteil Moment das 4 . Tor sichern kann .
Nach Halbzeit setzt sich K . F . V - in der gegnerischen Hälfte
zunächst fest und man glaubt allgeniein , daß jetzt die Ein¬
heimischen eine schwere Niederlage erleiden müssen , nachdem
schon in der dritten und vierten Minute je ein Tor für
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Karlsruhe fällig das zweite Tor wird , trotzdem vom Schieds¬
richter zuerst gegeben , wieder gestrichen - ein Abseitstor¬
war es dennoch nicht . Die Gäste beginnen jetzt ein nach,
lässiges Spiel , es wird viel darüber und daneben geschossen
dabei aber ständig überlegen . In der 25 . Minute schießt
Karlsruhe sein sechstes Tor . Jeder weitere Erfolg bleibt
aus, - Karlsruhe arbeitet nicht mehr so schön , der linke
Flügel hat merklich nachgelassen , infolgedessen muß sich
K . F . V - mit 6 : 0 begnügen . 56

S . C . Pirmasens I — F - C . Nilion Karlsruhe I 3 : 2

Pirmasens hat Anstoß , verliert den Ball an Karls¬
ruhe , welches auch schon den ersten Erfolg in der zweiten
Minute bucht . Bis zur 16 . Minute ziemlich gleichwertiger
Kampf, ' jetzt drängt Pirmasens fortwährend . Ein Elf¬
meterball wehrt Karlsruhe ab , doch zieht Pirmasens in
der 20 . Minute gleich und fünf Minuten später übernimmt
Pirmasens die Führung , die 30 . Minute bringt den dritten
Erfolg . Pause 3 : 1 für Pirmasens .

Bei Wiederbeginn setzt das Spiel sofort lebhaft ein /
ein für Karlsruhe gegebener Elfmeterball wird in der
15 . Minute schön placiert . Union arbeitet mächtig , allein
die Pirmasenser Verteidigung vereitelt jeden Erfolg .

Sulzbach.

F . C . Pirmasens I — Sp . C . Snlzbach 1 11 : 0 (3 : 0)

Trotz der hohen Torzahl schönes und immer offenes
Spiel . Pirmasens zeigt , daß es durch das häufige Spielen
mit guten Karlsruher Mannschaften was gelernt hat .
Die meisten der erzielten Tore waren 5 —6 Meter vor
das Tor kombiniert und alle bis auf zwei , die zu halten
waren , schön in die Ecken geschossen. Sp - C . S . kommt
häufig sehr schön vor , sodaß die Verteidigung und der
Torwächter von P . öfters angestrengt eingreisen müssen ,
um einen Erfolg der Einheimischen zu verhüten .

St . Johann -Saarbrücke».

1 . F . C . Germania 05 I — F . C . 1900 Kaiserslautern I
1 : 7 .

Bei 1900 vermißt man heute vor allem das flotte
Tempo , das diese Mannschaft sonst anschlägt . Gut war
die flache und genaue Kombination . Die ersten 20 Min .
ein offenes , nicht sehr flinkes Spiel , beide Tore kommen
des öfteren in Gefahr . Erst mit dem 1 . Tore für 1900
in der 22 . Min . kommt Leben in diese. 3 weitere Tore
sind der Erfolg des guten Zusammenspiels . Germania
erzielt 4 Min . vor Halbzeit das Ehrentor , Verteidiger und
Torwächter verfehlen den Ball . Halbzeit 4 : 1 .

Bor der Panse ein lediglich offenes Spiel , jetzt das
Gegenteil . 1900 Verteidiger sind bis zur Mittellinie auf¬
gerückt, jedoch finden nur noch 3 Bälle den Weg ins Netz,
da Germania meist mit 9 Verteidigern spielt . Gut war
bei Germania der Torwächter , er verhütete eine noch
größere "Niederlage . 4Vili ^ .

äporlknus Werner
conielilitttr . 4 V ZlL NQULX V conielilitttr. 4

kussdälls 11 . kussballsüsksl , an^lisattss knbriicat
kaust - , 86Ül6uä6r - unä LodlaZMIIs . Diskus
kosksis , anisrikanlssiis Isnuissokuks sie .

kixene kepsrsturWerkslatten . lislalox xrslis mick krsnlcv.

Weitere Resultate .
Tübingen. 1 . F . C - 08 I — Arminia Reutlingen 1 : 6

II — Fußballgesellschaft 2 : 2
„ I — F . B . Pforzheim 3 : 8

Germania — Borussia Fulda 5 : 2
Union II — F . C . Karlsvorstadt 96 II 4 : 2

„ IV — Vorwärts II 2 : 8
Bayern München IId — Turnv . Regensburg 11 : l>
Sp . C . 07 Bürgel II — Melitta Offenbach II 8 : 1
Sp - Bg- Fürth I — Franken Nürnberg I 8 : 6

„ lll — F . C. Bayern Nürnberg I 5 : 2
„ IV — Wacker Nürnberg III 3 : 6
„ jun . — Concordia jun . Nürnberg 3 : 1

Sp . V . II - F . C . Völklingen I 8 : 6
Britannia — F . G - 06 4 : 3

„ A . H . — F - V . 01 Bockenheim 1 : 8
F . Sp . V . 1 - M . T . V . München I 1 : 1

„ III - F. C- 02 III 7 : 8
Germania 94 I — Viktoria 94 Hanau I 1 : 1

„ II — Union I 6 : 2
„ III — Hermannia III 4 : 1
„ IV — Viktoria IV 1 : 1

Germania Bockenheim I — F . Sp . V . Frankfurt 2 : 1
„ II — Amicitta BockenheimII 4 : 2
„ II — Phönix Mannheim II 5 : 1
„ III — F . C . Dreieich Dreieichh . 11 : 1

F . Vg - jun . — Alemannia Karlsruhe jun . 9 : 1
Phönix-Alemannia komb . — F . E . u . Sp . C - komb. 6 : 5

Offenbach.
Stuttgart .

Regensburg.
Bürgel .
Nürnberg.

Wiesbaden.
Frankfurt.

Bruchsal .
Pirmasens.
Pforzheim. Weststadt I — Viktoria I 3 : 3

„ II - „ II 5 : 2
„ III — „ III 4 : 2

Frankenthal. Germania Karlsruhe — Palatta Frankenthal 2 : 2
Cöl». F . V . Bonn (Meister d . 2 . Kl.) — Borussia Cöln 2 : 2
Berlin . Minerva — Stern . 8 : 1

Qualifikationsspiel für die il -Klasse des B . B . B.
Leipzig . Viktoria 1 — Teutonia Erfurt
Plauen . Apelles — Sp . M . d . Jngenienrclub Zwickau 5

Iußbaü im Austande .
Prager Kries .

Herr Boxhammer - Berlin und Abeles ( !) -Wien haben
dem Fußballsporte in Böhmen resp . in Oesterreich sehr
schlechten Dienst getan . Den böhmischen Verband
haben sie eliminiert aus der internationalen Fußball -
Federation . Ich benütze die Freundlichkeit ihres streng
neutralen Blattes , sowie der Leser und will ganz objektiv
die Stimmung und die Folgen dieses folgenschweren Er¬
eignisses schildern . Vor allem sei konstatiert , daß der
erwünschte Frieden somit nicht herbeigeführt wird . Nicht
nur in Böhmen , weit über die Grenzen . Frankreich ,
Englische Amateur - Association und Böhmen
bilden splendid Isolation . Was behindert diese
Länder , fester sich zu vereinen außerhalb der F . I . F . A .

'?
Nichts , gar nichts .

Die Böhmen müßten ganz niederträchtig sein, wenn
sie sich so etwas gefallen lassen . So weit sind wir noch
nicht herabgesnnken . Wenn die Satzungen der F . I . F . A .
das nicht erlaubten , sollten die Herren dieses schon vor
Jahren wissen , und das finstere Wort und Formel
(Land ) wenigstens Heuer als Fachmänner „ in tootdnlliois ""

korrigieren in den einzigen richtigen Begriff „ "Nation " .
Das wäre recht und billig , anstatt den Verband in Be¬
folgung der gekünstelten Satznngswidrigkeit seiner Selbst¬
ständigkeit zu berauben ! Ja , ja , Herr Boxhammer und
Abeles , den „Raub der Sabinerin " haben Sie ans jener
Unkenntnis , aus einseitiger Information dnrchgesührt , die
Folgen wollen Sie sich selber znzählen , die Schuld des
Frevels trifft Sie ! Von einem Beitritt zum Oester -
reichischen Verbände kann keine Rede sein . Die Zeiten
der Bejochung von Wien sind vorüber . Gänzlich verfehlt
war 's , daß die Delegaten Oesterreich fürs (Zcmd)
betrachten , gerade so wie Dänemark , Italien re . , wo doch
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Ln ^Ilscke pussballstiekel

der Begriff Land , Staat und diationalität das¬
selbe ist .

Armer D - F . C . ! Splendid isoliert stehst du hier !
Nun heißt es Hilfe leisten , Herr Abeles ! Ihren Namen
kennt in Prag schon ein jedes Footballkind ! Zooä .

Liestal .

Lörrach II — Liestal II 1 : l (0 : 0 )
Beide Mannschaften etwas verstärkt , Lörrach jedoch

nur mit zehn Mann .
Dieses Treffen war ganz interessant , schade , daß es

bei strömendem Regen zu Ende geführt werden mußte .
— or —

Athletik .
Internationales Sportsfest in Mülhausen . Der F . E .

Mülhausen 93 veranstaltet am 19 . Juli internationale
olympische Spiele . Es ist im Interesse des Athletiksportes
lebhaft zu begrüßen , daß der F . C . Mülhausen die Nach¬
folge des Verb . Mülh . F . B . , der seit seinen lokalen Wett¬
kämpfen von 1906 nur noch ein Scheindasein führt , nun
endlich übernimmt und niit einer größeren Veranstaltung
a » die Oeffentlichkeit tritt . Wir zweifeln nicht daran , daß
es dem F . C . M ., der hauptsächlich mit der französische »
Sportwelt recht gute Beziehungen unterhält , gelingen wird ,
sein Fest zu einem wirklich internationalen zu gestalten .
Die Konkurrenz ans dem Auslände wird jedenfalls nicht
fehlen . Recht zahlreiche und wertvolle Preise sind schon
von verschiedenen Seiten gestiftet worden , so daß die Ver¬
anstaltung in jeder Beziehung interessant z» werden ver¬
spricht . Die Ausschreibung wird in den nächsten Tagen
erfolgen .

Lustlchiffahrt .
Cöln . Am Sonnabend den 6 . Juni er . , abends

3 Uhr stieg auf dem städtischen Spielplatz vor dem Linden¬
tor der Ballon „Clouth " ans und landete glatt nach
13 stündiger Nachtfahrt um 9 Uhr morgens in Roigheim

KsnlLr'ukei ' I^fsnclenennen
ü «ir SL S TII»i

Leäeulenäe Hüräen - u. blackrennLn . ^Lklreicke ^kreu -
p êise , (jsrunter soicke koket ' uncl köckster * l-lek'r'sckLikten .

bei Möckmühl - Württemberg ) . Begleitet war der Führer
Herr Richard Elonth von einem Herrn und einer Dame ,
deren Namen sestznstellen unserem Korrespondenten infolge
der kolossalen ftnschanermenge nicht möglich war .

Automokil 'isrnus .
lieber den Verlaus sowie Resultat der Prinz Heinrich -

Fahrt 190tz werde » wir demnächst von unserem Eölner
Korrespondenten interessante Aufzeichnungen erhalten ,
welche wir in der nächsten Nnmmer zur Kenntnis unserer
geschätzten Leser bringen werden .

Merdesporl .
Die Rennen des Karlsruher Reitervereins . Nächste »

Sonntag , LI . Juni , wird der Karlsruher Reiterverein
seine diesjährige » Reuueu abhalteu . Wir wollen nicht
versäumen , an dieser Stelle auf die öffentliche Bedeutung
der Sache hinzuweisen . Liegen die eigenen Aufgaben des
Reitervereins zunächst in der Hebung der heimischen Pferde¬
zucht, so genießen doch gerade die Pferderennen unter allen
sportlichen Veranstaltungen zugleich das unbestrittene Vor¬
recht auf das allgemeine Interesse des weiteren Publikums .

Der Pferdesport ist, wie er der älteste ist, so auch
immer noch der vornehmste Sport . Der Rennplatz ist
der glänzendste Mittelpunkt des sommerlichen Gesellschafts¬
lebens , und man braucht sich nicht ans das Beispiel von
Baden - Baden zu berufen , um zu beweisen , welche Bedeu¬
tung Pferderennen für Fremdenverkehr und gesellschaft¬
liches Leben einer Stadt gewinnen können . Freilich be¬
dürfen solche Unternehmungen , um recht gedeihen zu können ,
auch der entsprechendeil Teilnahme des Publikums . So
hat sich z . B . in Mannheim durch das rege Interesse des
einheimischen Publikums ans einem mit einem Viehmarkt
verbundenen Banernrennen heute nach Baden - Baden der
größte Rennplatz des Großherzogtums entwickelt . Während
sich aber die Mannheimer Rennen einer außerordentlichen
Popularität erfreuen , scheint man in Karlsruhe nach der
Erfahrung der letzten Jahre im größer » Publikum der
Bedeutung der Sache noch nicht das volle Maß des Ver¬
ständnisses entgegenznbringen . Die Beteiligung beschränkt
sich hier noch immer z» sehr ans die enger » Kreise der
Sports - und Fachleute . Und doch liegen gerade in Karls¬
ruhe die Bedingungen für eine große Znschauerbeteilignng
besonders günstig . Die Nennen finden in der schönsten
Jahreszeit , noch vor der großen Hitze statt ^ der Renn¬
platz bei Klein - Rüppnrr liegt in einer landschaftlich bevor¬
zugten Lage . Der Verkehr ist durch die in unmittelbarer
Nähe des Rennplatzes gelegene Haltestelle der Ettlinger
Lokalbahn so leicht wie möglich gemacht .

Die Vorbedingungen wären also da , daß die Frequenz
der Karlsruher Rennen sich künftighin in dem Maße
steigern würde , wie es znm gegenseitigen Vorteil der Stadt
und des Vereins zu wünschen wäre . In diesem Jahr
wird die Beteiligung an den Rennen voraussichtlich eine
sehr große sein , da 60 Pferde zu den Offiziers - und
Herren -Reiten genannt sind.
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Hffizieü'e Wekanntmachun^en .

Werband südd . Iußbaü -Wereine .
Kassen -Berwaltnng.

Zur Fertigstellung des Kassenberichts bezw , zur Kassenrevision
benötige ich die Portobücher ?c, sämtlicher Vorstandsmitglieder , sowie
Kreis- und Ganschriftführer. Ich ersuche daher die betr . Herren,
ihre Portobncher stmter Verrechnung der gezahlten Vorschüsse) abzu-

- schließen und dieselben bis spätestens 26. Juni d . I . einzusenden .
Die Kreis - und Gauschriftführer ersuche ich noch mit Mitteilung

über etwa vereinnahmte und evtl , wieder zurückgezahlte Protestgelder
nebst Unterbelegen, Die Portobücher werden nach der Kassenreviston
lvicder zurückgesandt .

Albert Gehb , Frankfurt a - M, , Eichwaldstr. 36n .

Nordkreis .
Mittelmaingau . Nach 8 28 der Vereinssatzungen laden ivir die

verehrt , Verbandsvereine des Gaues zu dein am 2l , Juni vormittags
>/« 11 Uhr zu Gelnhausen im „Rest , zur Sonne " stattfindenden ordent¬
lichen Gantage höflichst ein .

Tagesordnung :
1 . Feststellung der anwesenden stimmberechtigten Vertreter bezlv,

Prüfung der Legitimationen.
2 . Wahl des Ganansschusses soloie der Ersatzleute .
3 . Verschiedenes ,

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung hoffen wir ans ' voll¬
zählige Vertretung aller Gauvereine , Die Herren Vertreter müssen
im Besitz vollwertiger BeglüNbigungsschreiben sein und kann ein
Delegierter nur zwei Vereine vertreten,

Jean Geiß , Schriftführer ,

Südkreis .
Verbandsschlußspiele der 8 und L Klasse.

Nordkreismeister Klasse L : F , C- Germania Bieber b . -Offenbach .
„ 0 : F . C . Viktoria Neu -Isenburg .

Westtreismeister ,. L : F . C - Olympia Darmstadt ,
„ 0 : F , C- Pirmasens ,

Südkreismeister „ L : F . C . Beiertheim,
„ 0 : F . C , Germania Dnrlach-

Nordkreis
Südkreis
Westkreis
Nordkreis
Westkreis
Südkreis

Südkreis 21 , Juni Schiedsrichter I . Geis , Hanau .
Westkreis 28,

- Nordkreis 5 .
- Westkreis >2.
- Südkreis lll .
- Nordkreis26 .

Juli
F . Engel, Hagenau,
F Langer , Karlsruhe .
A , Sohn , Frankfurt,
K . Lotz , Kniserslaut,
G - Jeffke , Straßburg ,

Spielerlaubnis für Privatwettspiele (Vor - n . Retourspiel ).

F , C , Union Stuttgart II — Tnrngcmeindc Trossingen I ,
F . V , Beiertheim . — Heidelberger Studentenmaniischaft.
F . V . Bruchsal 1996 II — F . E , Frankonia Bruchsal 1 ,
F . E , Phvnip Karlsruhe III - F , C . Phönix Lahr I ,
F , C . Tübingen II — F - E , Schwenningen.

Fritz Langer , Südkreisschriftführer, Karlsruhe , Kriegstr. 159 ,

Kan Mittelbaden.
Unter Bezugnahme auf die bereits unterm 2 , d , M , an die

verehrlichen Gnuvereine ergangene schriftliche Einladung mache ich
hiermit nochmals auf den am kommenden Sonntag , den 21 . Juni ,
vormittags 9 Uhr in Karlsruhe , Restauration „Prinz Karl " ,
Ecke Zirkel und Lammstraße stattfindenden ordentlichen Gautag
hvsl , aufmerksam .

Die Vertreter haben sich durch eine von dem betr. Verein ans¬
gestellte Vollmacht zu legitimieren und darf ein Vertreter nicht inehr
als zwei verschiedene Vereine vertreten (vergl , 8 28 Abs, 2 d , Satz . l .

Im Interesse der Sache wird um ein pünktliches und voll¬
zähliges Erscheinen frenndlichst gebeten ,

Friede , Lehnert , Gauschriftf,, Karlsruhe , Gartcnstr , 64,

Wereinsnachrichten.
F . C . Frankonia Bruchsal 1903 . Vereinslokal „Prinz Map ",

Durlacherstraße 146 . Briefe sind an Herrn Albert Geißler ,
Durlacherstraße 156 zu senden ,

Frankfurter F . C . Alemannia. In der kürzlich stattgehabten
Generalversammlung wurden folgende Herren in den Vorstand nen-

bezw - wiedergewähit : 1 . Vors . Karl Schweikardt, 2 , Vors . Emil
Kätsch, 1 . Schriftf . Ludwig Gödde, 2 . Schriftf . Otto Clos, 1 , Kassier
G , Christe , 2 . Kassier R , Feser , 1 , Spiels - Willy Schott, 2 . Spiels ,
August Bock , Ball - und Gerätewart W - Will und Hch . Schott , Als
Kassenrevisorenfungieren die Herren Arthur Vogt und Aug , Schroth .

Sämtliche Korrespondenzen beliebe man an den 1 . Schriftführer
Ludwig Gödde , Frankfurt a , M -, Petterweilstr - 31 zu richten,

F. C . Viktoria Pforzheim . Am Samstag , den 30 . Mai fand
im Lokal zum „ BayrischenBrauhaus " die diesjährige satzungsgemüße,
ordentliche Hauptversammlung statt, in welcher nachfolgende Herren
neu- bezw , wiedergewählt wurden : 1, .Vors, Karl Schvnhardt, 2 , Vors.
August Horn , Kassier Einil Heinzelmann, 1 , Schriftf, Ludwig Schncker,
2 , Schriftf, Paul Forell , Zeugwart Eugen Brenner , 1 , Spiels , Fritz
Rudolf, 2 . « pielf. Karl Hange, .3 . Spiels . Franz Bogner, Beisitzer
Robert Clappier, Map Wein , Fritz Wüst , Alle den Verein betr ,
Schriftstücke sind zu richten an Ludwig Schncker , Wagnerstr, 2 .

Wir ersuchen verehr! , Verbnndsvereine hiervon gefälligst Kennt¬
nis zu nehmen.

Wriefkasten .
Klasse c.

Westkreis — Nordkreis 2l . Juni Schiedsrichter H , Bergner , Franks ,
Südkreis — Westkreis 28 . „ „ R , Stöber ,Karlsruhe .
Nordkreis — Südkreis 6 . Juli „ F - Liebsch, Frankfurt.
Südkreis — Nordkreis 12 , „ „ F , Lehnert, Karlsr -
Westkreis — Südkreis 1V , „ „ K - Lotz , Kaiserslam,
Nordkreis — Westkreis 26 , „ „ C . Weiter, Frankfurt ,

Verbandsausschuß für Tpielaiigelcgciiheitcn.
I , A - : Fritz Langer , SüdkrciSschriftf . , Karlsruhe , Kriegstr. 1ö9.

Nachmcldungcn zur Lchiedsrichtcrlistc .
Emil Stroheckcr, Eugen .Krieg von F . C - Weststndt Pforzheim,

Agio Pf . 227 . Nordkreismeister der Klasse 0 ist F- C . Viktoria
Neu -Isenburg ,

St . M . Union II Mannheim steht mit 0 Punkten dieses Jahr
an letzter Stelle mit 9 : 45 Toren ,

K . M . Die Spielsaison des V , s , F . P . beginnt satznngSgemäß
(Satzungen tz 29 ) spätestens Anfang Oktober , jedoch nicht vor Mitte
September . Die Disqualifikation des Straßburger F . V , ist, wie
uns berichtet wird, erledigt. Genaue Auskunft erhalten Sie gegen
Retourmarke vom Tüdkreisschriftführer, Herrn Fritz Langer ,
Karlsruhe , Kriegstr. 159 .

H . L . Pirmasens. Von angefragtem Bericht ist uns nichts
bekannt.

>̂ > 8 il < lÄ 88 igS ^ U 88 bk »,ll 8 ti 6 fsl

Kennsctiuke > 1enm'88ctiuke W ^nZIi8L^e ^U88bä1le
Ulbert « eil - Ksnlsrulis :

6eii6NÄl - V6k "tnied cisr - p' iälS .
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Uer beste k^ussbaU
cler Oegenvsrt

itlsset/lisü Asseliüt ^t Nr . 70165 u . 208607 ) .

Die solröns runäs Lorur äisess Lussballss , uelolis nur äureli die lrisrxu ver v̂suäeteu «fnnrrpr 1 » kcakan

gleislNürmiMu
'teils erhielt evsrckeu kauu , erregt 1>vi allen Lussdallspieleru / . ^

I- 6k ! i6t8a „ Punktum
'

O vvirci in pg . kinüielier 4
G unci puUIecter geliefert . <

Kitte genau ru beachten !

Ls . kinllletler . 1 Lull komplett Nk . 12,50 3 Lulle

komplett Nk . Z6 , — Nulls allsiu Nil . 10,50
pg . LuIIIecier . 1 Lall komplett Nk . 13,50 3 Lälls

i Komplett Nk . 30, — Nulls allein Nk . 11,50

der fukvali Leäietss „Punktum" wirit nur an Konsumenten ver -

sdkolgt, ein HSnüier kann also diese Marke nivn >» is verkaufen.

Neu erschienen : Nlstrkampt -LsstimmuuAsn äsr 1) . 8 . L . k. ä . lür 1908 , Lrsis 30 Llg

Lorto 3 LlK . . -. . -. tltlilstik - .lnkibueli für 1908 , Lreis Nk . 1 .— , Lorto 10 LIZ . .'

8p6rial - 8jMitiau8 Sleiüel , KerlinO . 22 ,
koseattialerstrasse

Z4 -Z5 .

/ibrsioksn für Vstöinö :
^btenitl'euxe , birmastbilüLr , ZspräAts IVieüaillen Klstorlsoli . ^ rt

^ IsciNillSri

llioäsrner lt .rt

8rOk ^ r etc .

Noitteieranl

4» VValilstrasse tVsIckstrssse 4S

Spsrialgescliäkt kür Sportsrtikel : kussbälle , bussdsll -Stiekel,
keiilei -lune etc. — ckagü -, louristen - , Vintersport . -s: -t 4-

DV>ornz»<er N« «arrck rrao ?» a,L«re><7rt « . - - I
jVteciaiUen t .

'sauten
: ttocbreiten :
unc ! Lterbetälle

ULrkiöii u . Uüii ^sll für Lisrirousum -Xorltrolls sto .

Nreisillö ^ aiHell für -^usstsIIunAso : Orüen s-IIer ^ .rt

Plaketten : Pokale : klumpen : Lkrensekiläer

^ V ' iti . ^ Ia ) ier Lt ^ ^ Vilkelm ° 8lut1 § Äl -1

fadrirint

8tsmpel-pson,k

StuttgLl-r
"tsnbs

»ei vorkommenüem kectsrf
bitten wir, die hier inse¬
rierenden pirmen ru berück¬
sichtigen unci cisbei auf <tie

„5ü<iäeutsche Sportzeitung"

Karlsruhe kerug ru nehmen .

Oichös
für Illustration und Reklame

jeder Nrt

Lhemigraphische kunstanstalt
k . S- j . wenninger - Mannheim
tcleption : Z2Z2 Xepplrrsusli« l»

SperiMsi ^ feine Nulolgplen

t -ioliestrasse 162 ( - AIUM . LU » WA,IM . l-iokestrssse 162

LpMLltiLus kür 8Ünit1i6ti6 LportLrtLIrsI

iVtein neuer reickilluslrierter

-
-- - - pussdall - kakalox —

ist erschienen unci stellt gratis unci krank « ru Diensten .

Berantlnariüder Lebriitleiter : Max Dcttingcr , Psorzlnim . — Druck und Verlag non Karl Bönning , Karlsruhe .
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